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Ein r ich tun g: Modern, 1869-1870. 

GI 0 c k e n: 1. Durchmesser 82 cm (Kreuz, St. johann von Nepomuk): Geg. von J. G. j enichen, Krems 1848. 
2. (Kreuz): J. Clzristoph Flos in Crembs G. 1682 g. m. Diese Glocke kam von der abgerissenen St. Pankraz
Kapelle zu Klein-Motten als Geschenk des Grafen Grünee an die Pfarrkirche. 
3. (Kreuz, Maria-Zell): jenichen, Krems 1839. 

Bi I d s t 0 c k: Vor der Kirche. Über geschwungenem Postamente auf Würfel basis Sandsteinstatue des 
hl. Donatus über Wolken mit Cherubsköpfchen kniend. Erste Hälfte des XVIII. jhs. 

• 
Merkengersch 

1. M e r k eng e r s c h; 2. Go s c h e n re i t h; 
3. R i e ger s 

1. Merkengerseh, Dorf 
Literatur: Top. VI 515. 

Prähistorische Funde: Nukleus, Schaber, mehrere bearbeitete 

Abfä ll e aus Hornstein und Halbopal, Bruchstück eines 

Meißels aus grlinem Schiefer. 

Das Stijl SI. Georgen empjing schon 1112 hier Zehente; auch sind 
andere Herrschajten hier begütert. Der !lier bestehende Sche/lings
hoj war einst ein Dorj und dann ein Ade/silz (Abbildung von 
G. M. Vischer, 1672; vgl. BI. j. Landesk. 1899, 333). 

Einrichtung. 

Glocken. 

Bildstock. 

Ort s kap e I I e: 1736 gebaut. Der Glockengießer Ortskapelle. 

Fig. 35 ·lMerkengersch, Kapelle (S. 31) 

Ferdinand Drackh in Krems stellt 1728 ei ne Gebet-
glocke für M. um 106 fl. her. 
Die Front von Pilastern ei ngefaßt; üb er dem um
laufenden, profilierten Kranzgesimse geschwungener, 
abgerund eter Giebel; seitlich je ein Rundfenster. 
Einspringender abgerundeter Chorabschluß. Hölzerner 
Dachreiter mit Schindelzwiebeldach (Fig. 35). Fig. 35. 

I n n e res: Flachgedeckt. Inneres. 

S k u I P t ure n: Holz, polychromiert; hl. Sebastian, Sku lpturen. 
Anfang des XV II. jhs. Madonna mit dem Kind e, 
Mitte des XVIII. jhs. 

Bi I d s t 0 c k: Achtseitiger Granitpfeiler; über ge
kehlter Kapitä lplatte vierseitiges Tabernakel mit 
einer tiefen Nische Lind Satteldach. XV II. jh. 

Bildstock. 

2. 00 S ehe n r e i t h, Dorf 

Ort s kap eil e: Weiß getünchter Bau mit geschwungener Giebelwand, darinnen rechteckige Tür; in den Ortskapelle. 
Langseiten zwei gerahmte Segmentbogenfenster; abgerund ete Apsis. Auf dem Schindelsatteldach vierseitiger 
Dachreiter mit Schindelzwiebeldach. Ende des XVIII. jhs. 

3. Rieg e rs 

In der Ortskapelle von 1851 Statuette der Madonna mit dem Kinde über Wolken.; um 1740. - Kleine Ortskapelle. 
Pieta über Sockel mit flamboyanter Rocaille. Um 1760. 

B i I d s t 0 c k: In ein em erne uten Breitpfeiler polychromierte Holzfigur des hI. Florian. Anfang des 
XVIII. jhs. 

Bildstock. 
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